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94.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - -
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 11 . August

JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , .
bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate müssen H OOO
spätestens morgens 9 Uhr am Tage vor der-
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

Durch Beschluß der K . Regierung für den Schwarz¬
waldkreis vom 7 . d . Mts . wurde Karl Friedrich Brobb  eck
von Herrenberg , Amtsgerichtsschreiber in Nagold , zum Stadt-
schultheißcn in Nagold  ernannt.

Die zweite Schulstelle in Gültingen  wurde dem
Schullehrer Schanz in Bürg (Neuenstadt ) übertragen.

Tages -Reirigkeiten.
^ * Nagold , 8 . Aug . Dem zum Stadtschult-

/heißen hier ernannten Gerichtsschreiber Karl Fr.
Brodbeck  wurde gestern abend von der hies. Stadt¬
kapelle ein Ständchen gebracht . Wie wir vernehmen,
wird dessen Einsetzung in das Amt erst in ca. 4
Wochen erfolgen.

(Eingesendet .) In der vorigen Stummer des Gesellsch.
wurde ein Fleischaufschlag von 40 4 ans 50 u . 56 pr . Pfd.
veröffentlicht , welcher Aufschlag durchaus nicht gerechtfertigt
erscheint . So viel man hört , haben dieser Tage 4 Bürger
von Egenhausen ein gutes Rind gekauft n . das Fleisch um
den Selbstkostenpreis von nicht ganz 20 -4 Pr . Pfd . verteilt.
In gleicher Weise sind in der neuesten Zeit von Bürgern in
Simmersfcld gesundes fettes Ochsenfleisch um den Selbstko¬
stenpreis von 25 4 pr . Pfd . verkauft worden . Für Kälber
bezahlen die Mczger 26 —28 4 pr . Pfd . lebend Gewicht und
verlangen nun 50 4 pr . Pfd . geschlachtet . Für Kopf , Füße,
Herz , Leber rc . erhalten sie noch nebenbei 5 — 6 Durch
den Fleischaufschlag haben die Landwirte natürlich wenig
Nutzen , weil eben die Metzger nicht oder nur wenig mehr be¬
zahlen , als vorher . Dabei ist noch zu bemerken , daß bessere
Fleischsorten nicht an die hiesige Einwohnerschaft abgegeben
werden , sondern solche m die benachbarten Bäder verschickt
werden . Sollten nicht auswärtige Mezger zum Fleisch -Ver¬
kauf in einem zu bestimmenden öffentlichen Lokal veranlaßt
werden können ? Auch wäre unter obwaltenden Umständen
angezcigt , daß hier ein Laden zum Verkauf von Rauchwaren
und Würsten errichtet würde , wie solches in größeren Städten
und auch schon in Herrenbcrg der Fall ist . Noch sei bemerkt,
daß wenn einige tonangebende Mezger Ochsenfleisch ausschcllen
lassen , sofort gewöhnlich allgemeiner  Flcischanfschlag erfolgt.

Aus Württemberg,  7 . Aug . In diesen
Tagen wird die Wiederkehr des Todestages des wak-
keren Prälaten und ersten Schulseminardirektors in
Württemberg vor 50 Jahren , des edlen , verdienst¬
vollen G . B . Denzel,  in den Lehrerkreisen Schwa¬
bens gefeiert werden . Denzel war ein begeisterter
Anhänger Pestalozzis und wurde von dem Oberhvf-
prediger d'Autel als Inspektor eines neu zu grün¬
denden Seminars nach Eßlingen im Jahre 1811
berufen . Dort gelang es ihm , nach Ueberwindung
vieler Schwierigkeiten , das heute noch blühende Se¬
minar ins Leben zu rufen . Auch die herzoglich nas-
sauische Slaatsregierung berief ihn zur Organisation
des dortigen Bolksschulwesens in ihr Land , und er
kehrte , mit dem Titel eines herzoglich nassauischen
Oberschulrates geschmückt, trotz glänzender Anerbie¬
tungen , ihn festzuhalten , 1816 in sein Vaterland zu¬
rück, wo er auch durch literarische Thätigkeit sich bald
einen berühmten Namen machte. Allgemein verehrt,
bildete er Hunderte von Lehrern aus in mildem,
christlichem Geiste , die teilweise heute noch wirken im
Segen . 1829 wurde er württembergischer Oberschul¬
rat , 1832 Prälat , sein Andenken lebt heute noch im
Segen fort.

Stuttgart,  5 . Aug . Die Arbeiten an der
8Vs Kilometer langen Privat -Eisenbahn Degerlnch-
Möhringen -Hohenheim , einer Fortsetzung der Stutt¬
gart -Degerlocher Zahnradbahn , -sind seit ihrer In¬
angriffnahme bereits so weit gediehen , daß die Strecke
Möhringen -Hohenheim fertig ist und die Vollendung
der Strecke Degerloch -Möhringen bis Ende dieses
Monats in sichere Aussicht genommen werden darf.
Gegen etwa 50 Degerlocher Grundbesitzer , welche
durchgehends übertriebene Forderungen für abzutre¬
tende Güterstücke , bis zu 10000 ^ pro Morgen,
gestellt hatten , mußte das Zwangsenteignungsrecht
angewendet werden , wobei sie vielfach niedrigere als

die ihnen vorher gebotenen , im übrigen aber immer ;
noch ganz angemessene Preise erhielten . Der Inbe¬
triebsetzung im nächsten Monat dürfte kein Hinder¬
nis mehr im Wege stehen. Das Schienenmaterial
liefert das Bochumer Werk , während das Fahrma¬
terial aus der Maschinenfabrik Eßlingen bezogen wird.

; Stuttgart,  8 . Aug . Heute vormittag 9
^Uhr begann die Hauptversammlung des Volksschul¬

lehrer -Vereins im Konzertsaale der Liederhalle , wel¬
cher gegen 700 Lehrer beiwohnten . Den Vorsitz
führten die Oberlehrer Laistner hier und Honoiv-
Langenau , zum Ehrenvorsitzenden wurde Hartmann-
Ulm ernannt . Vor Eingang in die Tagesordnung
sprach Laistner unter Beifall der Versammlung über
die Refvrmbestrebungen des Vereins für die Volksschule.

Stuttgart,  8 . Aug . Die hiesigen Glaser
wollen streiken  und zwar soll die allgemeine Ar¬
beitseinstellung , abgesehen von 2 hiesigen Geschäften,
die den Tarif anerkannt haben , am Samstag beginnen.

Eßlingen,  6 . Aug . Wie verlautet , findet
das Landesfeuerwehrfest hier endgiltig vom 25 . bis!
27 . August statt , wogegen die Hunde -Ausstellung,
die zu gleicher Zeit beabsichtigt war , unterbleibt.

Augsburg,  6 . Aug . Im ganzen Allgäu^
, herrscht eine empfindlich kühle Witterung ; alle Berge

sind bis tief herunter mit Schnee bedeckt.
; / Berlin,  8 . Aug . Die Aufzeichnungen Kai¬

ser Friedrichs sind , wie bestimmt versichert wird , durch
ausdrückliche eigenhändige Verfügung des verst . Kai¬
sers seiner Gemahlin als Privatbesitz zugewiesen.
Sie sollen über 20 Bände stark sein. Thatsächlich
waren sie in England deponiert , doch sind sie seit ei¬
nigen Tagen in den Besitz der Kaiserin Friedrich zu¬
rückgelangt , welche diejenigen Bände , welche lediglich
militärischen Inhalts sind , dem Staatsarchiv über¬
wiesen hat.

Der Aufenthalt des Kaisers  in den Reichs¬
landen ist definitiv für die zweite Septemberhälfte
in Aussicht genommen . Der Kaiser wird zehn Tage
in Straßburg residieren , von dort auch Metz und
andere Städte besuchen.

Kaiser Wilhelm  soll , wie von verschiedenen
Seiten gemeldet wird , auch die Absicht haben , in
diesem Herbst noch einen Besuch bei seiner Groß¬
mutter in England zu machen. Mitte November,
heißt es , werde er in London erwartet und der
Buckinghampalast werde bereits zu diesem Zweck
hergerichtet.

Berlin,  8 . Aug . Der Besuch Kaiser Wil-
; Helms in Rom ist bereits offiziell für den 16 . bis ,

18 . Oktober festgesetzt.
Die Norddeutsche Mg . Ztg . erklärt nochmals

in einer längeren Ausführung , daß die in P a r i s ^
erfolgte Veröffentlichung der angeblichen geheimen
Denkschrift Fürst Bismarcks über die Battenbergische
Heiratsangelegenheit eine ganz willkürliche Fälschung
ist, die mit dem Original nicht einen Satz wörtlich
gemein hat . Das Blatt des Reichskanzlers ist der
Ansicht , es handle sich um ein französisches Machwerk.

Berlin,  8 . August . Die „Nat .-Ztg ." ver¬
nimmt , Fürst Bismarck habe sich in ungemein befrie - ^
digter Weise über das Ergebnis der Petersburger
Kaiserzusammenkunft ausgesprochen . Das positive
Ergebnis derselben sei die Knüpfung eines Verhält¬
nisses gegenseitigen Vertrauens zwischen den Herr-
ichern beider Reiche , womit nach menschlichem Ermes - >
sen eine Periode der Beruhigung und eines auf
Jahre gesicherten Friedens eröffnet sei.

Berlin,  8 . Aug . Das „Berl . Tagebl ." ;
will wissen , daß das Abschiedsgesuch des komman - s

dierenden Generals v. Obernitz  genehmigt und
Generallieutenant v. Schlichting  an dessen
Stelle getreten sei.

Der König von Portugal  wird nächsten
Sonntag zu mehrtägigem Besuche in Berlin  ein-
tceffen. Der Empfang soll sich , dem Wunsche des
Königs entsprechend , in schlichten Formen abspielen.
— Die kaiserlichen Prinzen sollen , wie es heißt , in
diesen Tagen vom Schlosse Oberhof nach Reinhards¬
brunn übersicdeln , wo der Kaiser seine Söhne dem¬
nächst zu besuchen gedenkt.

Eine Prophezeihung über unseren Kaiser,
welche der verstorbene Fürst Karl Anton von Hohen-
zollern , dem man ein sehr klares Urteil nachrühmt,
abgegeben haben soll , wird jetzt bekannt . Der Fürst
sagte : „Ich schätze den Prinzen Wilhelm sehr hoch,
so jung er auch noch ist. Er wird ein sehr bedeu¬
tender Mann werden und noch viel von sich sprechen
machen. Ich habe ihn von Kindheit an im Auge
behalten und finde meine Ansicht bis zur Stunde
immer mehr begründet . Preußen und Deutschland
darf auf ihn hoffen ; er wird einer der hervorragend¬
sten Monarchen werden und viel Gutes wirken . Er
ist ein Charakter , ein Mann von durch und durch
edler Gesinnung und bedeutenden Anlagen . "

Dänemark.
Prinz Waldemar von Dänemark  hat

keine Lust , Fürst von Bulgarien zu werden . Er
hat ganz recht, wie ihm wird es noch vielen anderen
Leuten ergehen . Uebrigens sollen gerade seine Ver¬
wandten , der Zar und der König von Griechenland,
nicht etwa zu-, sondern abgeredet haben.

Frankreich.
Der Strike inParis  greift unter zunehmend

revolutionären Erscheinungen immer weiter um sich.
Unablässig finden Zusammenstöße statt . Die Haupt¬
straßen sind mit Polizei besetzt. Die Arbeiter durch¬
ziehen in Haufen von 300 — 400 Mann so ziemlich
die ganze Stadt . Alle Augenblicke giebt es Händel
und Prügeleien . Für das morgige Begräbnis des
ehemaligen Kommune - Generals Eudes wird von
allen Revolutionären eine Massendemonstration vor¬
bereitet . Ohne einen blutigen Tanz wird es wohl
nicht abgehen . Da die Gewerbetreibenden große
Furcht vor den kommenden Ereignissen zeigen , hat
die Regierung die Konzentrierung mehrerer Regimen¬
ter in den bedrohten Vierteln angeordnet . Scharfe
Patronen sind an die Soldaten ausgegeben worden.

Paris,  9 . Aug . Bei der Beerdigung des
Generals Eudes  kam es zu 2 heftigen Zusammen¬
stößen zwischen feiernden Arbeitern , welche dem Lei¬
chenzug mit entfalteten roten Fahnen trotz Verbots
voranschreiten wollten und den Polizisten . Man
schlug mit Fahnenstangen , Stöcken und Steinen
auf die Polizisten los und es entstand ein fürchter¬
liches Gedränge . Polizeikommissär Clement erhielt
Stockhiebe , ein Gendarm wurde schwer verletzt . Die
Gendarmen drangen alsbald mit aufgepflanztem Sei¬
tengewehr auf die Angreifer ein . Dem Polizei¬
kommissär Moquie flog unter einem Hagel von Stei¬
nen , welche durch die Fenster des Polizeipostens
gingen , eine verdächtige Kapsel zu seinen Füßen
nieder . Er nahm die Bombe trotz Abratens der
Augenzeugen und zog die Zündschnur zum Entsetzen
des Puplikums vor demselben heraus . Eine unbe¬
schreibliche Erbitterung erfaßte bei diesem Vorfall
die Polizisten , die etwa 100 an der Zahl wütend
und mit schneidiger Waffe auf die mörderischen Ge¬
sellen einhieben und in wenigen Minuten die Gruppen
der Aufständischen zurückdrängten und niederwarfen.



Das Scharmützel ergab zahlreiche Verwundungen,i
man spricht von 100 , zu denen auch mehrere Poli - l
zisten gehören sollen. Inzwischen fand die Beerdi - !
gung der Leiche statt . Am Grabe sprachen Louise j
Michel und die Blanquistenführer . Nachher begaben
sich die Kommunisten wie üblich zur „Mauer " und
zum Grabe Blanquis . — Gegenwärtig ist Paris
ruhig.

Italien.
Die Stadtverwaltung von Rom plant für die

Anwesenheit des deutschen Kaisers einen großen hi¬
storischen Festzug . Außer der Parade , welche , wie
schon mitgeteilt , auf dem Marsfelde bei Rom statt¬
finden soll , spricht man auch von einer Flottenrevue
in Neapel , Livorno oder Genua.

Der vulkanische Ausbruch auf der Insel Vul-
cano (Liparische Inseln ) dauert fort ; es werden
sehr große , weiß glühende Steinblöcke , sowie kleine
Bimssteine ausgeworfen . In Porto wurden An¬
pflanzungen und Häuser , darunter das Gefängnis
und die Weindepots , durch Feuer zerstört . Die Be¬
amten und Soldaten , welche gelandet waren , muß¬
ten der fortwährend durch die Luft wirbelnden Stein¬
blöcke wegen die Insel wieder verlassen . Die Fels¬
blöcke, welche nachts feurigen Ballons gleichen , ver¬
ursachen beim Niederfallen tiefe Erdlöcher , die sich
alsbald mit Wasser füllen . Die vulkanischen Deto¬
nationen sind weithin hörbar , die ausgeworfene Asche
wird vom Winde bis nach Sizilien getragen.

England.
London,  9 . Aug . Bei dem Bankett des

Lordmahors erklärte Salisbury  hinsichtlich der
auswärtigen Lage , im Ganzen sei Ruhe . Englands
Politik wegen Aegypten sei unverändert . Betreffs
Bulgarien deute , soweit die auswärtigen Mächte in
Frage kommen , die Zukunft auf Ruhe und Frieden
hin . England wünsche nur die Freiheit und Unab¬
hängigkeit Bulgariens . Oesterreich wünsche die Auf¬
rechterhaltung des territorialen status qno , Rußland
strebe als höchste Genügthuung für die Tapferkeit -
seiner für Bulgarien gebluteten Soldaten ein blüh¬
endes und zufriedenes Bulgarien an . Der deutsche
Kaiser habe von Anbeginn seiner Herrschaft einen
hohen Sinn für den Wert des Friedens gezeigt.
Der Friede zwischen Rußland und Deutschland be¬
deute den Frieden mit Oesterreich , er bedeute aber i
auch Ruhe und Friede für die , welche hohes Jn-
terreffe für England haben müssen.

Rußland.
Aus den Tagen der Petersburger  Kai¬

serzusammenkunft berichten russische Blätter : Viele

hochgestellte russische Damen sollen den Kaiser Wil¬
helm bei seinem Eintreffen in Peterhof in — getra¬
genen Handschuhen begrüßt haben . Diese getragenen
Handschuhe sind nämlich Erinnerungsstücke , in ihrer
Art Reliquien . Es sind dieselben Handschuhe , welche
Kaiser Wilhelm I . mit seiner Hand berührte , als er
nach dem Kriege von 1870/71 in Rußland war und
den Damen die Hände drückte, ihnen für ihre Sym-
pathieen für die Deutschen dankte . Alle Damen,
welche damals dieser Ehre teilhaftig wurden , haben
die Handschuhe , welche sie damals trugen , aufbe¬
wahrt und hatten sie jetzt, nach 15 Jahren , wieder
angezogen . Kaiser Wilhelm II . war gerührt durch
diese eigenartige Ehrfurchtsbezeugung und drückte den
Damen herzlich die Hände . Sehr gefallen hat den
deutschen Gästen das russische Dreigespann mit
Schellen , wie ein solches auch dem Kaiser Wilhelm
vom Zaren Alexander geschenkt wurde . Es heißt,
daß zugleich mit dem Dreigespann auch ein russischer
Kutscher nach Berlin gereist sein soll.

Kleinere Mitteilungen.
Von der Jagst , 6 . Aug . Fischreichtum . Wie reich

an Aalen die Jagst ist, mag daraus hervorgehen , daß Müller
Ebert in Hessenau in vergangener Woche in derselben 115
Stück Aale fing.

In Stetten o. Lonthal schlug ein junger Mensch
einem Säger aus Eifersucht mit einem Prügel derart ans
den Kopf , daß er nach wenigen Stunden starb.

Ein schönes Wort weiland Kaiser Friedrichs , das
der „N. Stett . Ztg ." mitgeteilt wird , bezieht sich aus die in
den Berliner Hofkirchcn eingeführte Sitte , daß der Geistliche
beim Betreten der Kanzel sich vor den anwesenden Mitglie¬
dern der königlichen Familie grüßend verneigt . Der Kaiser
Friedrich duldete niemals an geheiligter Stätte eine solche
Berücksichtigung seiner Person , und jeder Prediger , der die
Kanzeln von Bornstedt oder Eiche betrat , mußte vom dortigen
Geistlichen jedesmal ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht
werden . Auf eine bezügliche Anfrage hatte der hohe Herr-
feinem Dorfpastor einst geantwortet : „Was ich Ihnen schon
in Berchtesgaden gesagt habe , das gilt auch hier ; ich leide
es nicht , daß man im Angesichte des Altars meine Person
besonders berücksichtigt. Wie auch Rang und Stand nach ;
Gottes Ordnung draußen im Leben uns Menschen unterein¬
ander trennen mögen , hier in der Kirche sind wir alle gleich.
Alle gleich arme Sünder und alle gleichberechtigte Gottcskindcr.

lieber das Probexerziereu des Füsilierbataillons des
Kaiser Franz - Regimentes vor dem Kaiser nach dem neuen
Exerzier -Regiment teilen wir noch Folgendes mit : Zunächst
wurden die Griffe nach dem neuen Regiment durchgcmacht.
Hier ist eine wesentliche Vereinfachung durchgeführt . Es
fallen 4 Griffe der alten Schule vollständig fort ; cs sind
dies : „Gewehr auf , Gewehr ab, " das Anfassen und wieder
Uebcrnehmeu . Das Präsentieren geschieht von „Gewehr
über ." Darnach ist die ganze Schule der Griffe folgende:
„Gewehr bei Fuß, " „das Gewehr über, " „Achtung , präsen¬
tiert das Gewehr, " „das Gewehr über, " „Gewehr ab, " „das
Gewehr über, " „Bataillon soll chargieren, " „Geladen, " „Ge¬

wehr über ." Nachdem diese Griffe in exaktester Weise aus¬
geführt waren , erfolgten Hebungen in Kompagnie -Bataillons¬
kolonne. Nach der 20 Minuten dauernden Kritik , nahm der
Kaiser den Parademarsch in Kompagnicsront mit „Gewehr
über " ab und sprach dann auch den Mannschaften seinen
Dank aus . Zum Schluß reichte der Kaiser dem kommandie¬
renden General von Pape und dem Major Mcnges seine
Hand und ritt daun unter enthusiastischen Hochrufen nach der
Dragoner -Kaserne in der Belle -Alliance , wo er den Wagen'
bestieg.

Sämtliche Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften
werden im nächsten Feldzuge mit einem Verbandpäckchen aus¬
gerüstet sein, welches zur selbständigen Anlegung eines ersten
Notverbandes auf dem Schlachtfeld dienen soll. In einer
Umhüllung von wasserdichter Oclleinwand befinden sich eine
etwa 3 Meter lange Cambicbindc , zwei kleine antiseptisch im¬
prägnierte Cambric - oder Mullkomprcssen , und eine Sicher¬
heitsnadel . Bei eingctrctcncr Verwundung löst man die Um¬
hüllung , legt die Kompressen , nachdem die Wunde zuvor mit
reinem Wasser , Wein oder Branntwein sorgfältig gereinigt
worden ist , unter leichtem Druck auf die verletzte Stelle und
bereitet die Oclleinwand mit der inneren Seite nach innen,
darüber . Dem Ganzen giebt man durch entsprechende Um¬
wicklung mit der Binde und Befestigung mit der Sicherheits¬
nadel den erforderlichen Halt . In dieser Weise wird die
Wunde bis zur Behandlung durch den Arzt vor gefährlicher
Verunreinigung geschützt bleiben und die Heilung dann um so
rascher erfolgen.

Die Ernennung des Fürsten Bismarck zum Ehren-
meister der Berliner Schneidcrinnung veranlaßt das „Bayr.
Vaterland, " das Bild , wie Schneidermeister Bismarck den
Reichsrock gefertigt , weiter anszumalcn . „ Fürst Bismarck
hat zuerst kräftig die Schcere gchandhabt , ehe er die Näh¬
nadel schwang. 1866 wurde „zugeschnitten ;" was zu dem
von ihm erdachten Schnittmuster nicht paßte , wurde abgetrcnnt.
Die zur Taille des Reichsrockes gehörigen Stücke wurden
gleich fest zusammengenäht im „Norddeutschen Bunde ." Die
Schöße aber , zu welchen Süddcntschland das Zeug liefern
mußte , wurden vorerst nur lose augcreiht mit flüchtigen Zoll-
parlaments -Stichen . Erst nach 4 Jahren wurde mit Hilfe
eines Zwirnes , der von der Firma Napoleon geliefert war,
das Ganze sauber und solide zusammengcnäht . Die Reste,
welche beim Zuschneiden abgcfalleu , behielt Oesterreich ." Der
Rock wurde sodann gebügelt mit Knlturkampfskohlcnbügclcisen,
weil aber der Rock dabei versengt wurde , Geselle Falk fort¬
gejagt . Mit dem Ausklopfcu des Rockes war Geselle Putt-
kamer betraut , welcher vielfach so zuschlug, daß mehr Wolle
als Staub davonflug . Statt des ursprünglichen Manchester¬
futters hat der Rock jetzt ein nationales Futter bekommen,
wozu auch soziale Reform -Watte genommen wurde . Das
Licblingsgcschäft aber des großen Schneidermeisters , meint
zum Schluß das „Vaterland " , sei, dem Nock möglichst viele
glänzende Militärknöpfe aufzuuähcu.

Geistlicher Trost in Amerika.  Der Geistliche tritt
in die Zelle eines zum Tod Verurteilten . Der arme Sünder:
Ach, Hochwürden , ich denke immer nach, daß ich in der letzten
Minute begnadigt werde . Der Geistliche : Wollen sic wetten,
100 Dollars , daß Sie gehängt werden?

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 32 .)
VerantwortlicherRedakteur LLeinwände!  in Nagold. — Druck ur>d

Verlag der G. W. Aaiser 'i'chen Bnchhandlunz in Nagold.

Unterthalheim.

Gläubiger-Ausruf.
Ansprüche an den kürzlich gestorbenen

Gustav Müller , gew. Bauern hier,
sind binnen zwei Wochen bei der Un¬
terzeichneten Stelle anzumelden , wid¬
rigenfalls sie bei der Verlassenschafts-
Teilung unberücksichtigt bleiben.

Den 6 . August 1888.
K . Gerichtsnotariat:

Krauß. _

Altensteig Stadt.

Kttmhch-NklkMs.
Aus dcm

Stadtwald
Hagwald.
Abt . 1 bis
10 kommen

ank
Mittwoch den 15 ds Mts,

nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

265 Rm . tanu . Prügel ( zur Papier-
stofsfabrikation geeignet),

83 Rm . tanu . Anbruch,
145 „ „ Neisprügel.
Den 7. August 1888.

Stadtichulkheißcn -Amt.
Welker.

empfiehlt G . W . Zaiser.

lHe und
G ü l t l i n g e n.

Lang- L
Klotzholz-Berkauf.

Am Samstag
den 11 . l . MtS.

werden aus den

Gemeindewaldungen Hardt u . Burguff,
teils einzeln , teils in Losen im Auf¬
streich verkauft : 160 Stück Lang - und
Klotzholz mit 150 Fm.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr im
^Burguff.
> Den 6 . August 1888.

Schultheißenamt.
_ W u r st.

S ch ö n b r o u n.

Akkord.
Am Montag den 13 . ds . Mts , vor¬

mittags 9 Uhr wc' deu auf hiesigem
! Rathaus die Herstellung von ca. 60

lfd. Meter Kandeln in Akkord gegeben.
Den 8 . August 1888.

Gcmcinderat.

' nur einmal gebraucht , groß , ganz und
! stark, für Kartoffeln , Kohlen , Getreide

rc. pro Stck . 25 Pfg . , Probsballen
! von 25 Stck . vers. »nt . Nachnahme u.
l erbittet Angabe der Bahnstation

üilsx A/Iknäki-sliausön , Lötlien i. ü.

ntMKMuuae
B e r n e ck.

ÄttiittW-DeklMs.
Am Montag den 13 . August d. Js ., ^

nachmittags 2 Uhr werden aus den
Freih . von Gültlingen 'schen Waldungen
Fichtwald 4 und 7 25 Los StreurciS ^
im Walds an Ort und Stelle verkauft . ,
Zusammenkunft präzis 2 Uhr bei
Rentschlers Hans im Bruderhaus.

Bemerkt wird , daß das betr . Reisach
schöner Qualität und die Abfuhr gün - i
stig ist- >

Nagold.
Eiernudeln,

Eiergerste «L Sterne,
Maearoni,

Panier - 6 Mutschelmehl,
bester Qualität bei

Hell. ÜM88, Condiwr.
N a g o l d.

Guten

Erntewein
hat billig abzugeben

Küfer Koch.

Auf bevor
Ebhausen.

stehende Gebrauchszeir empfiehlt der Unterzeichnete:

Obftrnahlmühlen mit Sternwalzen,
Holz - oder Eisengestell,

Mostpressen in allen Größen,
mit Stein nnd Eisentisch,

fahrbare ObstmühlenL Pressen,
beide aus einem Mdergestcll

oder je einzeln,
Höpel, Dreschmaschinen,
^uhmüHLen.

Garantie und billige Preise

W . Dengler.



Nagold.7MM
^hat gegen gesetzliche Sicher¬

heit auf einen oder mehreren Posten
sofort auszuleihen

die Stadtpf lege.

Nagold.

MM.
werden gegen gesetzliche Si¬

cherheit sofort ausgelichen von
Gem .-Rat Bertsch.

E b h a u s e n.

Mrm-Vcrkms.
Die Erben

des verstorbe-
^ nen Jakob

_ _ -̂Schirr , gewes.
Wundarzts hier . bringen in besten
Wohnung am nächsten

Montag den 13. August ds. Js -,
von morgens 8 Uhr an

folgende Fahrnis gegen bare Bezahlung
zum Verkauf und zwar:

viele chirurg . und mediz. Bücher u.
Instrumente , Schreinwerk , Faß und
Bandgeschirr , allerlei Hausrat , Führ¬
end Reitgcschirr, worunter2 aufge-

machte Wagen , Pflug , Egge
1 Futterschneidmaschine,

Pserdsgeschirre .Vieh , worun¬
ter 1 Kuh samt Kalb.
1 ueumelkige Kuh zurw
Zug tauglich , ca. 30
Ztr . Heu , cä. 40 Bund Dinkelstroh,

Wo,u Liebhaber eingeladen werden.
N a g o l d.

2 noch gut erhaltene

KrmiltmiiMkiunm-
Einriiijtmsen

samt Zugehör hat billig zu verkaufen
W . Müller,  Oekonom.

8
Nagold.

ohnrmgs-Anzeige.
Ich wohne jetzt im Gasthaus zum Deutschen Kaiser bei Herrn

Stahl . — Zugleich empfehle ich mich in Ausübung der Odirui'Kie,
lloiuüopLtdie und der Xklinleednik . Künstliche Zähne werden un¬
ter Garantie eingesetzt.

Nagold.

Fedtttreiblunikn,
Näh - Binderiemen

empfiehlt zu billigsten Preisen
G. Rauser , Sattler.
Nagold.

Ein kräftiger Bursche , der das

Mein Lager in fertigen
Nagold.

MM«, ZMl « kl Zchl«
empfehle ich in solider Arbeit hei billigem Preis.

Ir . Lutz, MölicWmm-
Nagold.

Anr rnerrr

. ?

H zn räumen , verkuufe ich solche N

8 b zum Selbstkostenpreis. V z
< l „ . _ ssss9

Geching e n.
Von einem schweren Krankheitsfall betroffen , ist cs mir nicht mehr mög¬

lich , mein Geschäft in der bisherigen , ausgedehnten Weise fortzuführen ; bin
deshalb genötigt , vorerst den größten Teil meines reichhaltigen , gut sortierten

Cllsmvarenlagers
ausznvcrkansen zu sehr herabgesetzten Preisen und lade alle . , die eine reelle
und gu :e Ware um billigen Preis kaufen wollen , zu zahlreicher Benützung die¬
ser Gelegenheit freundlichst ein.

erlernen will , findet unter annehmba¬
ren Bedingungen sofort eine Stelle bei

Schmid B r e z i n g.

W i l d b e r g.

Magd -Gesuch.
j Ein geordnetes , fleißiges Mädchen,
^das in Feldarbeit gut erfahren ist,
kann sofort eintreten bei

Louis Reicherts  Witwe.

i Nagold'
Tüchtige

Schreiner
auf Bau und Möbel , sowie ein
kräftiger Junge können sofort eintre¬
ten bei

Schreiner H ausc r.

Lisnlte
tzuLlikSkinllksi'terMn!

LV/N4s

z . OuinzLer.

^In bekannter guter Ausführung u.
vorzüglichsten Qual , versendet

ö»8 erste unü grösste

Attk « tkrii - sM « r

'vool . k' / ' ' ÜLIlldMK.
»zollfrei gegen Nachnahme (nichm
.unter 10 A) neue Bettfedern für^
'60 L das K sehr gute Sorte l-,25,
>prima Halbdaunen 1,60 u . 2 -̂ L,i
' primaHalbdaunen Hochfein2.35 — ,
l Prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 ^ j

50 L und 3
Bei Abnahme von 50 A

5 °/g Ladatl.
Umtausch gestattet.

Kranken,
welche an Magen - u . Darmleiden , Band¬
wurm , Lrkngen- , Kehlkopf - u . Herzkrank
Hellen. Schwindsucht , Unterleibskrank¬
heiten , Blasenleiden , Hautkrankheiten,
Drüsenleiden , Kropf - , Äugen -, Ohren-
u . Nasenleiden , Gicht , Rheumatismus.
Rückenmarks - u . Nervenleiden , Frauen¬
krankheiten , Bleichsucht leiden , ist das
Schristchen:

> Behandlung u. Heilung
W »» « >von Krankheiten » « « .
M» ein Ratgeber für alle Leidende_
zu empfehlen . Kostenlos u. franko zu
beziehen durch die Verlagshandlung
von A . Mantsch L Cie , in Stuttaart

Bruchlei-err. »» Heilung.
sDie Heilanstalt für Bruchleiden i. Glarus hat mich mit unschädl . Mitteln
^u. einer gut . Bandage ohne Bernfsstör . v. einem veralteten Hodensackbruche
i resp . Leistenbruche durch briefl . Behandl . vollstän . geheilt , so daß ich jetzt ohn
i Bandagearbcit . kann. Benken. Kt. St . Gallen , Mai 1888. A.Kling, Hafner . Ein
^Broschüre : „Die Unterleibsbrüche n. ihre Heilung " wird grat . und franko
! versandt . Mit einer Mustersammlung vorzügl . Bandagen ist unser Bandagist in (

04 - . ^ „ ,4- Hute ! t am 28 . jeden Monats,
j l - 8iid6i ' ( von 8 Uhr vorm bis W/z nachm,
zur unentgeltlichen Maßnahme und Besprechung zu treffen . Man
adressiere : Än die Heilanstalt für Bruchleiden in Glarus (S

Gegen Husten,
Heiserkeit,

Hals -, Brust- und '
Lirngenleiden,  <

Keuchhusten.
Echt rheinischer

«krREG - 'd- -mrrtl » Die
Wahrheit dieser Worte

_A lernt man besonders in
Krankheitsfällen kennen und
darum erhielt Richters BerlagS-
Anstalt die herzlichsten Dank¬
schreiben für Zusendungdes kleinen
illustrierten Buches „Der Krarcken-
freund". In demselben wird eine
Anzahl der besten und bewährtesten
Hausmittel ausführlich beschrieben
und gleichzeitig durch beigedruckte
Berichte glücklich Gehellter be¬
wiese», daß sehr oft einfache Haus¬
mittel genügen, um selbst eine
scheinbar unheilbare Krankheit in
kurzer Zeit geheilt zu sehen. Wenn
dem Kranken nur daS richtige Mit¬
tel zu Gebote steht, dann ist sogar
bei schwerem Leiden noch Heilung
zu erwarten, weshalb kein Kraicker
versäumen sollte, mit Postkarte von
Richters Verlags-Anftalt in Leipzig
einen „Krankenfreund " zu ver¬
langen. AnHand dieses lesenswerten
Buches wird er viel leichter eine
richtige Wahl treffen können. Durch
die Zusendung erwachsendem Be¬

steller keinerlei Kostens

Nagold.

EhineWk Tiste
(neuer Ernte)

in vorzüglichen Qualitäten offen und in
VBPfd.-Paquetcn , .

pr . kkä . 2 iM . dis 5 Nk,
empfiehlt

Heb . Oiauss , Konditor.
Verkaufsstelle der Köniasbcraer

_ Thee -C>
N a g o t d.

Einen halben Eimer guten

gibt ab

W ° ft
_ Rikele Nuding,  Wwe.

Nagold.
Ein 3eimeriges und ein 2eimeriges

noch gut erhaltenes

Faß.

gM Echt rheinischer

I raudon-Lrust -llonig
. aus edelsten Weintraubenj

Präparirt, vestbewahrtes nie.
' > versagendes köstlichstes .

Haus- und Genuß-Mittel. .
MillionsacH erprobt.

und unerkannt . <
^ - ..  Prospekte gratis . — —
Jede Flasche trägt obigen Verschluß.

> *) Allein echt unter Garantie
klsgolcl bei Hvli. Kauss,

in aitsnsteig bei 6br . kurgbai 'llt.

Suebäi uoks ^ ,.

^itI86k

sowie eine eichene , noch neue Kraut-
stanbe hat zu verkaufen; — wer?
jagt die Redaktion.

4,illertiAUNA ulke' ' vorkonnnsmls»
vruolcsi ' beiten

in Svlirvsrx - L Ilnntilinell

(Irnvrellen , Visiten -,
Nreisli-ten, oirkutare, : OtzSellkittS- sd

ReobnnnASit , ^ .ürssg -LLrtso.

Schöne Ausführung aller Aufträge.

--e bllLssixs

b e r g.
Unterzeichnete ver¬

kauft am Dienstag,
den 14 . August,

nachmittags l Uhr
8 Stück schöne

Milchschweme
Gottlieb Maier,  Bäckers Witwe.



Nagold.
Städtisches

Feuerlöschcorps.
Nachdem auf Grund des

tz 9 der Vollziehungsverfügung
zur Laudesfeuerlösch ordnung
sämtlichenFeuerwehrpflichtigen

vom 18 .- 50 . Lebensjahr urkundliche
Eröffnung von der Einreihung in die
Feuerwehr und der Einteilung in eine
bestimmte Abteilung gemacht worden ist,
werden dieselben aufgefordert , ohne Aus¬
nahme kommenden Samstag den 11.
ds . Mts . abends präzis 6 Uhr bei s
Vermeidung der in Art . 19 der Lan - '
desfeuerlöfchorduung festgesetzten Strafe
(die freiwilligen Mitglieder in voller
Ausrüstung beim Rathaus (Feuerwehr-
magaün ) anzutreten.

Den 7 . Aug . 1888.
Das Commando.

Nagold.

Feuerwehr.
Kommenden Sonntag

den 12 . ds . Mts . früh 7
Uhr rückt die gesamte

II. Compagnie
lSpritzenmaiinschaft)

auf das gegebene Signal zur Hebung
aus , wobei nicht blos die Freiwilligen,
sondern auch sämtliche Pflichtige bei
Strafvermeidung pünktlich zu erschei¬
nen haben.

Zur allgemeinen Nachachtung wird
bekannt gegeben , daß die jeweiligen
Hebungen für die Zukunft genau mit
dem Glockenschlag der festgesetzten Stunde
ihren Anfang nehmen.

Das Commando.

Nächsten Sonntag , 12 . ds . Mts . , mittags 4 Uhr ist ein

wozu jedermann freundlich Ungeladen wird.
Zutritt zum Schiff der Kirche und die unteren Emporen 25

(einschließlich Programm ) . Die oberen Emporen sind frei.
Iv . Heiniimi ' rekloi ul.

X g. x o 1 ä.IVi. Emis»Elis»
Kat »eins Vraxis s-nxstrsten.

Sprechstunde von Os2 Uhr an . Besonders die Mitgliederder
Ortskrankenkasse und der Bezirkskrankenpflegeversichcrung der Dienstbo¬
ten werden gebeten , sich an diese Zeit zu binden , wenn nicht ein dringen-
dcr Fall vorliegt . WolinunS bei Hsrrn Illirmaelrer Lnockol

Kegel -Abend im „Lamm ."

Vr. Hnesse , lroiuöopaltrisotrer
ans SInttKart , ist Decken

vienstaK l̂avdiniltLK von 4 —6
Mir im OastLok xum llirsvL in
MZolä 2N sprevken. _

Nagold . '

Mt, per Liter7 ktz.
zur Bereitung eines gesunden und
schmackhaften Haustrunks empfehle ich
sämtliche Bestandteile Pr . 100 Liter 7 ^
_ U«k. Lla nss.

Nagold.
Ein Quantum sehr guten

verkauft

Wojl
Chr . R a af.

llie lüsacliinenfudrilr
Umtzkltlich

von

Keinrich Stecher in Krailsheim
empfiehlt zur herannahenden Gebrauchszeit ihre selbstangefertigten

Obst- und
Weinpressen

Meine
Nagold.

empfehle zur gefälligsten Benützung.
G Rauser,

Sattler u. Tapezier.

8t a g o l d.
In meiner Bahnhofrestauration ist ein

Logis
mit 7 Zimmern , wobei 4 ineinander-
gehend , nebst Kellerplatz und Gemüse¬
garten bis Martini zu vermieten von

Metzger Wid maier.

E b h a u f e n.
Eine junge , ueumclkige

Kuh
verkauft am Montag den

13 . ds . Mts ., mittags 1 Uhr
Zeugmacher Braun ' s,  Witwe,

bei der Kirche.

in allen Großen und Dimensionen,

Obstmahlmühlen
mit Stein - «L Sägwalzen , nach neuester Konstruktion,

werden in jeder Dimension angefertigt u. sind stets auf Lager.

Landwirtschaftliche Maschinen
jeder Art, sowie

^IlMpeil ) Mü 86 !l ! H 6 IIM 6886 I'
halte ich stets in großer Auswahl vorrätig und wird hiefür längere Probezeit
und Garantie geleistet._

in Oktav , Quart L Folio fertigt

<1. IV. Laissr.ir .SOllIlOI .Us 'SIl

Vers. Anweisung nach
13jähriger approbier¬

ter Heilmethode zur sofortigen
radikalen Beseitigung der 'Irunlr-
snolit , mit , auch ohne Vorwissen,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Berufsstörung . Adresse:
Privatanstalt für Trunksuchtlei¬
dende in Steiu -Säckiugen (Ba¬
den ). Briefen sind 20 Pfg . Rück¬
porto beizufügen.

Nagold.
Samstag den 11 . August verkauft

11 Stück sehr schöne

Milchschweine
_G u t ekunst z. Pflug.

Nagold.
20 Stück halb¬

englische

Milchschiimnc
verkauft heute Sams¬

tag den 11 . August
Carl Schnaufer.

Pfrondorf.
9 Stück

Milchschweine
verkauft am Dienstag morgen 50s Uhr

Weimer.

LeLttztkMlsKsliL
L UoxmLllWMtzL
bei G . W . Zaiser.

Trunksucht.
Daß durch die bliest . Behandlg . u.

unschädl . Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Glarus Patienten mit
ii . ohne Wissen geheilt wurden , bezeugen
N . de Moos , Hirzel . » » MMW»
R . Volkart , Bülach .^ ^ ^ ^ » MWWi
F . Dom . Walther , Courchapois .MM,
G . Krähenbühl , Weid b. Schvnenw 'erd.
Frd . Tschanz , Röthenbach , Kt . Bern.
F . Schneeberger , Biel.
Frau Furrer , Wasen.

Garantie . Halbe Kosten nach Heilung
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen grat.
Adresse : Heilanstalt für „Trunksucht'
in Glarus (Schweiz ). g835.

«ristirr
nur tu rlSsvdv!»«»;

druu alles Audere ist Dkifellis:Fälschung uui>ZmMluug.
LeLt. kLben:

In Mcrgol 'ö bei Herrn Keinrich Kcruß,
")vrb bei Herrn Gustav Sichler , Apoth .,
kotteuburg „ „ Ernst Abbes Wwe,

In Altensteig bei Herrn Christian Burghardt,
Calw „ „ G . Stein,

„ Dornstettrn „ H . Schweyer , Apoth . ,
,, Herrenberg „ Franz Zehnder,

in

Tübingen C . H . Schneider.
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